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Darstellung nachrichtlich

R ück bau Gleis bef. S icherheits-
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S chrank enantrieb
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an Bestand

Anschluss an Bestand
Feuerwehrz ufahrt z ur Murg

neue
Lagerfläche

Bauwerk  Nr.  1
Geh-/R adwegbrück e über Murg
Bau-k m  = 0+133,807
K r.W ink el = 320,9 

gon

LW  = 53,0 m

W iderlager/
Böschungssicherung

W iderlager/
Böschungssicherung

Lück enschluss
Gehweg

Anschluss
an Bestand

Z ufahrt für Feuerwehr
Oberflächenbefestigung
S chotterrasen

R ück bau Mauer

S tellplätz e P ark platz
P flaster- o. R asengitter-
steine

Naturstein-
P flasterrinne Z aun an Dam m fuß/

Grundstück sgrenz e

Ortseingangstafel
örtl. versetz en

Inform ationstafel

Gebäude Z ählstelle B462
örtl. versetz en

Bauwerk  Nr.  2
S tütz wand inkl. Geländer
Gabionenk örbe
Bau-k m  = 0+160 bis 0+205
L = 8,00 u. 35,0 m

Bauwerk  Nr.  3
S tütz wand inkl. Geländer
Bau-k m  = 0+000 bis 0+063
L = 65,0 m

Bauwerk  Nr.  4
S tütz wand inkl. Geländer
Bau-k m  = 0+034 bis 0+044
L = 20,0 m

Dük er der
Ortsentwässerung

neues
Tor

Längsentwässerung
K astenrinne

P flanz streifen einschl.
Bank ett 2,25 m

Weisenbach

Gernsbach-
Hilpertsau

Böschungs- und K olk sicherung m ittels 
teilvergossener Deck schicht m it kleineren 
W asserbausteinen LMB 10/60 
sowie Blöck en im  unteren Bereich

0+025
20

0+025
B

C

Regierungspräsidium 
Karlsruhe
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P S P  - Elem ent - Num m er
Straße

Anfangsstation
Endstation

von Netzknoten nach Netzknoten Station

7 2 1 6 0 0 3
7 2 1 6 0 0 3

7 5 1 6 0 0 4
7 5 1 6 0 0 4

0 7 3 0
1 4 5 0
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R ealnutz ung und Biotoptypen

Maßnahm enk ürz el Titel der Maßnahm e

Maßnahm enbeschreibung

Lage der Maßnahm e

Landschaftspflegerische Maßnahm en

V /M1 Oberbodenschutz

Bauanfang bis Bauende 
außer Brück enbereich
Abtrag des Oberbodens von allen V ersiegelungs-, 
Auftrags- und Abtrags- sowie Baustelleneinrich-
tungsflächen und sachgerechte Z wischen-
lagerung und Behandlung auf den Bauflächen 
gem äß DIN 18915 und Heft 10 „Erhaltung frucht-
baren und k ulturfähigen Bodens bei Flächenin-
anspruchnahm en“ (MfUBW , 1991). Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten auf nur vorübergehend 
in Anspruch genom m enen Flächen ggf. Tiefen-
lock ern des Unterbodens und W iederauftragen 
des z wischengelagerten Oberbodens.

V /M2 Bauzeitenbeschränkung

Gehölz- und Uferbereiche

Beschränk ung bz w. weitestgehende Einhaltung 
der Bautätigk eit im  Bereich der Murgufer auf die 
Z eit außerhalb der Brutz eit der im  Gebiet nach-
gewiesenen Brutvogelarten (01.03. bis 15.08.). 
Ebenso erfolgt auch die Anlage der Baustraße und 
die in diesem  Z uge erforderliche Elek trobe-
fischung (s. V /M4) außerhalb der Hauptfort-
pflanz ungsz eit von Fischen und Neunaugen 
(März  bis Juni).

V /M3 Baufeldbegrenzung und 
Einzelbaumschutz 

Ök ologisch wertvolle V egetationsstruk turen
und Einz elbäum e Bau-k m  0+040-Bau-k m  0+180
Ökologisch wertvolle und em pfindliche Bereiche
sind vor Beginn der Bauarbeiten durch Bauzäune 
oder entsprechend wirk ungsvolle Maßnahm en 
nach R AS -LP  4 bz w. DIN 18920 vom  Baufeld 
ausz ugrenz en. Einz elbäum e sind nach Möglichk eit 
z u erhalten und daher während der Bauphase 
durch S chutz m aßnahm en nach R AS -LP  4 z u 
schütz en. V orübergehend beeinträchtigte 
Bäum e im  Bereich des Baufeldes sind vor 
Baubeginn auf den S tock  z u setz en. 
Ist das Befahren der W urz elbereiche notwendig,
so sind diese gem äß R AS -LP  4 bz w. DIN 18920 
gegen Bodenverdichtung z u schütz en (S chutz -
z aun bz w. S chutz  durch 20 cm K ies oder S plitt-
schicht im  W urz elbereich; alternativ V erwendung 
von „Track way-P anels“).

Bestand

A 1

davon Gewässer
12.21 mäßig ausgebauter Bachabschnitt
12.22 stark  ausgebauter Bachabschnitt
12.41 mäßig ausgebauter Flussabschnitt

Offene Felsbildung21.10
S teinriegel23.20

Fettwiese m ittlerer S tandorte33.41
Z ierrasen33.80
Nasswiese33.20

Grasreiche ausdauernde R uderal-
vegetation

35.64

Gewässerbegleitender Auwaldstreifen52.33
Eichen- oder Hainbuchen-Eichen-
W ald trock enwarm er S tandorte

53.10

S uk z essionswald m it überwiegendem  
Laubbaum anteil

58.21

G1
Landschaftliche Einbindung des 
neuen Radweges durch Gehölz-
pflanzungen und Ansaat mit
gebietsheimischem Saatgut

Die R adwegnebenflächen werden angesät bz w. 
im Uferböschungsbereich m it standorttypischen 
Gehölz en (insb. W eiden/Erlen) bestock t. W o die 
entstehenden Nebenflächen groß genug sind, 
erfolgt die P flanz ung von Hochstäm m en. Hierbei 
wird auf die Anpflanz ung standortheim ischer 
Bäum e aufgrund des suboptim alen S traßenstand-
ortes m it „S tadtcharak ter“ verz ichtet. S tattdessen 
werden Ungarische S ilberlinden (Tilia tom entosa 
„S Z ELES TE‘) gepflanz t, die eine gute V erträg-
lichk eit für S tadtk lim a und längere Bodentrock en-
z eiten sowie Nährstoffarm ut aufweisen und 
k einen ‚Honigtau‘ absondern. Im  Bereich der 
vorübergehenden Flächeninanspruchnahm e 
erfolgt die W iederherstellung der ursprünglichen 
Bestandssituation. Die Ansaat erfolgt m it gebiets-
heim ischen S aatgut („R egiosaatgut“). Die
Bodenvorbereitung erfolgt in Anlehnung an 
DIN 18915. Bei Erlenpflanz ung ist garantiert 
phytophthorafreies V erm ehrungsgut z u verwenden.

Bauanfang bis Bauende

A1
Entwicklung/Weiterführung eines 
Auwaldstreifens

Der vorhandene Auwaldstreifen rechts der Murg 
wird durch Einbringung von Ohr- und Bruchweiden 
(S teck hölz er oder P flanz en im  wassernahen 
Bereich) sowie Erlen und Eschen (P flanz en oder 
Forstware im  höher gelegenen Bereich) auf
bisherigen Gras- und Brom beergebüschflächen 
nach Norden verlängert.
Für die Gehölz pflanz ungen wird der LUBW  Leit-
faden „Gebietsheim ische Gehölz e“ herangez ogen.

Höhe Bau-k m  0+280 bis ca. 0+400

Neuplanung Firm enpark platz
Darstellung nachrichtlich

Ansaat von R egiosaatgut auf 
Bank ett- und Böschungsflächen

flächige Gehölz e (v.a. W eiden)
G 1

FFH-Gebiet

Landschaftsschutz gebiet
geschütz te Biotope gem . 
§ 30 BNatS chG 

Flurstück e

Abgrenz ung des P lanungsraum es

Bau-k m
S onstiges

S chutz gebiete

0+500

Entwick lung/W eiterführung eines
gewässerbegleitenden Auwald-
streifens

A 1

Einz elbaum schutz
V /M3

Baufeldbegrenz ung

Technische P lanung

Gabionen, Mauern

Trasse R adweg; Gehweg, Fahrbahn

S chotterrasen

Baustelleneinrichtungsfläche/Arbeitsstreifen, 
tem poräre Flächeninanspruchnahm en

Maßnahm enbeschreibung
V /M = V erm eidungs-/Minim ierungsm aßnahm e
G = Gestaltungsm aßnahm e
A = Ausgleichsm aßnahm en
  AW  = wasserrechtlich bedingt
  AF1 = fischereiökologisch bedingt

A1

Ausgleichsm aßnahm e

Gestaltungsm aßnahm en

V erm eidungs-/Minim ierungsm aßnahm en

Ga
isb

ac
h

Re
ich

en
ba

ch

Murg

41.22 Feldheck e m ittlerer S tandorte
Uferweiden-Gebüsch42.40
Uferweiden-Gebüsch m it gewässer-
begleitender Hochstaudenflur

42.40/
35.42

Brom beer-Gestrüpp43.11
Gebüsch aus nicht heim ischen S traucharten44.12
Baum gruppe45.20

P flanz ung von Einz elbäum en
Ungarische S ilberlinde 
(Tilia tom entosa 'S z eleste')
Hochstam m  S tU 18-20 cm

extensiv genutz ter Garten m it Einz elbäum en60.65

Z iergarten60.62
Mischtyp von Nutz - und Z iergarten60.63

brachgefallener Garten untersch. 
S uk z essionsstadien

60.66

A2 Anlage von Strömungslenkern/
Blocksätzen

An drei S tellen auf jeweils einer Fläche von rund je 
50 m ² wird ein lock erer Block satz m it je 8-10 
Einz elblöck en (à m ind. 1,5 m  K antenlänge) in die
Gewässersohle eingebunden. 

Link er Bereich des Murgbettes 
im Bereich ca. 0+350 bis 0+400

V /M4 Elektrobefischung

Tem poräre Bauflächen im  Gewässerbett 
der Murg
Unm ittelbar im  V orfeld bz w. im  Z uge der Anlage 
der Baustraßen und BE-Flächen im  Gewässer-
bett der Murg  sowie der Anlage des Block satz es 
(Maßnahm e A2) erfolgt eine Elek trobefischung z ur 
Bergung und Um setz ung von Fischen und 
Neunaugen.
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A 2 Ausgleich R etentionsvolum en

Anlage von S tröm ungs-
lenk ern/Block sätz en

S iedlung und V erk ehr

W ohngebiet

Gebäude

W

Gleisbereich (Darstellung transparent)

MischgebietM

(Dargestellt sind die Um ringe der am tlichen 
K artierung. Aufgrund unterschiedlicher 
K artierm aßstäbe ergeben sich Abweichungen 
z ur projek tbez ogenen Biotoptypenk artierung.)

teilversiegelte Ufer- und K olk schutz -
befestigungen

 
Ausgleichsz ahlung für Junglachs-Besatz m aß-
nahm en in der Murg gem . K ostenherleitung der 
Fischereibehörde

Ausgleichzahlung für den
fischereiökologischen SchadenAF1AW 1 Ausgleich von Murg-

Retentionsvolumen

Der V erlust an R etentionsvolum en von ca. 40 m ³ 
wird durch Abgrabung von Uferbereichen ausge-
glichen.
K artographisch dargestellt ist der S uchbereich, 
innerhalb dessen abgegraben werden soll.
S oweit W eiden oder sonstige Gehölz bereiche 
einbez ogen werden m üssen, sind diese im  W inter 
vorher (bis Ende Februar) z u fällen. 
Die Gehölz e sind  im  Nachgang z ur Abgrabung 
durch P flanz ung, S teck hölz er oder W iederein- 
bringung der W urz elstöck e wieder anz ulegen.

Murgufer ca. 140 m  oberhalb des 
geplanten Brück enbauwerk s

AW 1
AW 1

A 2


